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ZEMA / UA-ER

Ziel: Verbesserung der SicherheitZiel: Verbesserung der Sicherheit
Lernen aus Ereignissen:Lernen aus Ereignissen:

Ereignis
Ursachen-
ermittlung

Lehre

Planung

Umsetzung
Betrieb

Informationsfluss:Informationsfluss:

Ereignismeldung

Bearbeitung/
Aufarbeitung

Bewertung

Lehre

Allgem.Zugänglich-
keit/Verbreitung

LERN-EFFEKTEreignisse+
nichtmeldepflichtige

meldepflichtige
=

Meldepflichtige Ereignisse (Störfälle) sind zahlenmäßig so gering, daß die Systematik 
nicht als hinreichend genommen werden kann.
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ZEMA / UA-ER

UA Ereignisauswertung – Aufgabenstellung UA Ereignisauswertung – Aufgabenstellung 

... „Da die Aufgaben der Auswertung von sicherheitsbedeutsamen 
Ereignissen als Daueraufgabe anzusehen ist, hat die SFK dem BMU auf 
ihrer 33.Sitzung empfohlen einen Unterausschuss zu berufen“ ... (*)

... „Da die Aufgaben der Auswertung von sicherheitsbedeutsamen 
Ereignissen als Daueraufgabe anzusehen ist, hat die SFK dem BMU auf 
ihrer 33.Sitzung empfohlen einen Unterausschuss zu berufen“ ... (*)

Kern-Themen:
Ereignisauswertung und –dokumentation

Öffentlichkeitsarbeit

Erschließung neuer Datenquellen

Sicherung vorhandener Datenquellen

... „Zur Strukturierung seiner Arbeit wird der Unterausschuss auf eine 
Sammelstelle bei der BAM zurückgreifen, die die Ereignisse ggf. 
auswertet, analysiert und zur Beratung dem Unterausschuss 
Ereignisauswertung vorschlägt“ ...  (*)

... „Zur Strukturierung seiner Arbeit wird der Unterausschuss auf eine 
Sammelstelle bei der BAM zurückgreifen, die die Ereignisse ggf. 
auswertet, analysiert und zur Beratung dem Unterausschuss 
Ereignisauswertung vorschlägt“ ...  (*)

(*) Jahresbericht SFK 2000
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Betreiber Betreiber BetreiberBetreiber

Meldestellen 
der Bundes-
länder ZEMA

Informations-
sammelstellen der 
Industrieverbände 
(z.B. DECHEMA)

Meldestellen 
Der Berufsge-
nossenschaften

andere 
Informations-
sammelstellen

Unterausschuss „Ereignisauswertung“Unterausschuss „Ereignisauswertung“
zur Beratung der STÖRFALLzur Beratung der STÖRFALL--KOMMISSIONKOMMISSION

STÖRFALLSTÖRFALL--KOMMISSIONKOMMISSION

ÖffentlichkeitÖffentlichkeit FachöffentlichkeitFachöffentlichkeit

Ereignis

Erfassen und  
Auswerten, 
ggf. Erstellen 
der anonym. 
Kurzinfos

Auswertung der 
Infos,Anonym-
isierung sofern 
noch nicht er-
folgt, Vorschläge 
zur Beschluss-
fassung durch 
die SFK

Wahrnehmung 
des Auftrags 
nach §51 
BImSchG

Informations-
vermittlung
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ZEMA / UA-ER

UA-ER - DatenbankUA-ER - Datenbank
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ZEMA / UA-ER

Struktur der DatenbankStruktur der Datenbank

I. Anlagendaten

I.1 Anlagenkurzbeschreibung

I.2 Anlagenart

I.3 Wesentliche Rechtsgrundlagen

II. Ereignis
II.1 Art des Ereignis

II.1.1 Ort des Ereignis

II.2 Ereignisablauf

II.3 Gefahrenabwehr

II.4 Beteiligte Stoffe

II.5 Ereigniszeitpunkt

II.6 Auswirkungen
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ZEMA / UA-ER

Struktur der DatenbankStruktur der Datenbank III. Ursachenanalyse

III.1 Unmittelbare Ursache

III.2 Verdeckte Ursache

III.3 Managementfehler

IV. Schlussfolgerungen und Maßnahmen

IV.1 Maßnahmen des Anlagenbetreiber

IV.2 Maßnahmen der Behörde

V. Erkenntnis und Empfehlung der SFK

V.1 Merkblätter

V.2 Offene Fragen / Defizite 

VI. Quellen

VII. Deskriptoren
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ZEMA / UA-ER

Berichte: individuell(intern)  und  anonymisiert (extern)Berichte: individuell(intern)  und  anonymisiert (extern)

anonymisiert

anonymisiert
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ZEMA / UA-ER

Eingabe-Maske mit hinterlegten HilfetextenEingabe-Maske mit hinterlegten Hilfetexten

Beispiel
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ZEMA / UA-ER

Eingabe-Maske mit hinterlegten HilfetextenEingabe-Maske mit hinterlegten Hilfetexten

Beispiel
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ZEMA / UA-ER

Einstufung der EreignisseEinstufung der Ereignisse
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BezeichnungBezeichnung CharakteristikCharakteristik DokumentationDokumentation VerfügbarkeitVerfügbarkeit

PooldatenPooldaten

(PD)
Alle von Dritten gelieferten 
Ereignismeldungen

Datenbank des 
Arbeitskreises(PD)

Intern (SFK)

Bedeutsame Bedeutsame 
EreignisseEreignisse

(BDE)

Nach Prüfung durch den 
Arbeitskreis ausgewählte 
Ereignisse

Datenbank des 
Arbeitskreises

(BDE)

Öffentlich 
(Internet)

Sonderdaten Sonderdaten 

(SD)

Sonderaufträge zu Ereignissen 
(national/international) von der 
SFK oder den Bundesländern

Datenbank des 
Arbeitskreises(SD)

Intern (SFK)
Öffentlich nach 
Entscheidung 
durch die SFK

Materialien Materialien 

(M)

Zusätzliche Materialien, die zu 
den Schwerpunkten bzw. 
Merkblättern gesammelt 
werden

Akten bei GS der 
SFK(M)

Auswahl, öffentlich 
in Verbindung mit 
Merkblättern

Merkblätter Merkblätter 

(MB)

Akten bei GS der 
SFK, Veröffent-
lichungen der SFK

Öffentlich,
ggf. Internet

Zusammenstellung von 
BDE / PD / M zu 
Themenschwerpunkten(MB)
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InformationsflussInformationsfluss

Beratungsergebnis

UA - ER

SFK

UBA

III.22

Version 1

Version 2

Version 3

Version 0
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ZEMA / UA-ER

ZEMA im Internet: www.umweltbundesamt.de/zemaZEMA im Internet: www.umweltbundesamt.de/zema
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ZEMA / UA-ER

Datenlieferanten zur Zeit:Datenlieferanten zur Zeit:

BAM Bundesanstalt für Materialprüfung und – forschung

BAuA Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin

DECHEMA Gesellschaft für Chemische Technik und Biotechnologie e. V. 

MUNLV Ministerium für Umwelt und Naturschutz, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz NRW

MLU Ministerium für Umweltschutz und             
Landwirtschaft in Sachsen-Anhalt

SMUL Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft

VdTÜV Verband der technischen Überwachungsvereine

BAM Bundesanstalt für Materialprüfung und – forschung

BAuA Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin

DECHEMA Gesellschaft für Chemische Technik und Biotechnologie e. V. 

MUNLV Ministerium für Umwelt und Naturschutz, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz NRW

MLU Ministerium für Umweltschutz und             
Landwirtschaft in Sachsen-Anhalt

SMUL Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft

VdTÜV Verband der technischen Überwachungsvereine

Anzahl der Datensätze 125

Vorlage bei UA-ER 70 bearbeitet

Einstufung 20 BDE
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ZEMA / UA-ER

Bereits erkennbare Grundmuster:Bereits erkennbare Grundmuster:

Heißlaufen von Wellen und Achsen

Störung der PLT durch kurzfristige 

Stromunterbrechung

Verstopfungen in druckführenden 

Systemen durch:
• Aggregatzustandsänderungen

• Mechanische Ablagerungen

• Verharzen oder Aushärten

Ref.III.22  Dr. Ch. Balke                 ZEMA/UA-ER                        21./22.Okt.2003



17

ZEMA / UA-ER

Ausblick:Ausblick:

• Pflege und Weiterentwicklung 
der Datenbank

• Erschließung neuer Datenquellen

• Verstärkte Öffentlichkeitsarbeit

• Internetpräsentation
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- WAS ALLE ANGEHT,
KANN NUR VON ALLEN GELÖST 

WERDEN  -
( Friedrich Dürrenmatt )
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